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Mit großer Freude und Dankbarkeit teilen 
wir Euch mit, dass wir in dieser 
kritischen Zeit, in der (wir in Ecuador 
und auf der ganzen Welt leben), mit 
Lebensmittelrationen für mehr als 1500 
Familien helfen konnten. Dank der 
Zusammenarbeit und der Großzügigkeit 
von Ihnen allen, unseren Freunden und 
Wohltätern, sind wir von Haus zu Haus 

und brachten diese Lebensmittel. 
 

Unsere Krankenstation mit Apotheke hat mit mehrals 3000 
Dollar an Medikamenten für die Hunderte von Kranken 
gespendet, die ohne Geld und in der Hoffnung auf Hilfe zur 
Genesung ihrer Gesundheit kamen. Dank Ihrer  
Großzügigkeit haben wir ihnen geholfen aufzustehen, jetzt 
sind sie diejenigen, die um den Unterhalt ihrer Familien 
kämpfen und Arbeit suchen, denn die Unternehmen und die 
wenigen Beschäftigungsquellen vor Ort beginnen sich zu 
erholen.  

 
Angesichts der schweren Finanzkrise, der 
reaktivierten Beschäftigungsquellen und der 
besorgniserregenden Forderung der 
Regierung, Unterricht im Küstenregime zu 
beginnen, haben wir das Bildungsproblem 
mit Online-Kursen, die Familien benötigen 
einen Internetzugang. Viele unserer Eltern 
haben kein Telefon, Computer und mussten 
in letzter Minute in Technologie investieren, 
um Lebensmittel und Gesundheit im Hintergrund zu lassen. Dies ist in dem 
ländlichen Sektor, in dem wir leben, nicht so einfach. 

 
Viele unserer Eltern von der Don Bosco-
Schule und den Schulen in der Region 
wurden aufgrund der Gesundheitskrise von 
ihrem Arbeitsplatz entlassen. Niemand 
achtet auf ihre Interessen. Daher hat die 
Zahl der Bewerbungen um Hilfe mit einem  



 
halben Stipendium erheblich zugenommen. Deshalb bitten wir  für die Don Bosco 
Schule um Ihre finanzielle Unterstützung, für diese neuen Studentenstipendien. 
Unsere Lehrer versuchen, sich an das Umfeld anzupassen, in dem mir leben, indem 
sie Unterstützungsmaterial für diejenigen vorbereiten, die nicht über die 
technologischen Ressourcen verfügen. In diesen Zeiten ist es unsere Aufgabe, eine 
qualitativ hochwertige Ausbildung mit persönlichem  Einsatz den Schüler zu bieten. 
 
Wir machten ein persönliches Aufgabenheft für unsere Jungen und Mädchen aus dem 
Wohnheim, die noch zu Hause sind. Sie haben heute, am 1. Juni, ebenfalls mit dem 
Unterricht begonnen, in der Hoffnung, dass all dies endet und sie in ihr Heim 
zurückkehren können.  
 
Unser Land lebt mit vielen Problemen / es fehlt an Arbeitsplätzen, es gibt 
Entlassungen, Unternehmensschließungen, internationale Verschuldung, aber vor 
allem Beamte, die das Land mit Zuschläge für medizinische Versorgung oder 
Lebensmittel ausrauben. Behörden, die zuerst an ihr Wohlergehen denken und nicht 
an die Menschen die leiden, um wieder weiterzukommen.  
 
Im Namen unsere Institution Hermano Miguel, den vielen Familien in den 
weitverstreuten Dörfern, unsere Don Bosco Familien, sagen wir Euch allen ein 
herzliches Dankeschön für Eure Grosszügigkeit. 
Bleiben Sie gesund! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Mirjam Rast, Hector Cruz, Ronald León 
 

 
 


